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(1828 k) Nr. 20l>.

Honcurs-Mlsschreibung.
An der k. u. l. Marine-Akademie in Fiume

gelangt nut Beginn dcs Schuljahres 1892/!)3
(15. September 1892) die Stelle eines Tnpplen-
ten fur Mathematik znr Besetzuug.

Ausführliche >lundmachuttg sieh Nr. 94 der
«Laibacher Zeitung».

Fiume, im April 1692.

(1883) 3—1 Nr, 48N7.

Kundmachung.
Vom Beginne des zweiten Semesters dcs

Schuljahres 1891/92 angefangen kommen nach-
folgende Studentenstiftungen zur Wiederbesetzung:

1.) Der erste Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkten M a x Oervez'schen
Studentenstiftnng jährlicher 99 fl. 80 kr., auf
welchen Studierende aus dcs Stifters Verwandt-
schaft und seines Zunamens, ferner andere aus
dessen Verwandtschaft überhaupt, dann solche aus
der Krai'schen Verwandtschaft und in deren Er-
manglung Studierende aus St. Veit bei Sittich
oder in der Pfarre Sittich Geborene Anspruch
haben.

Das Präsentatiousrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zn.

2.) Der siebente Platz der M a r t i » Ho-
tschevar'schen Studcnteustiftung jährlicher 91 fl.
für Schüler an der Bürgerschule in Gurkfeld,
von denen jene den Vorzug habe», deren Eltern
nicht in Gurlfeld wohnen.

Das P-äscntationsrccht steht derzeit der
Witwe des Stifters Frau Iosefinc Hotschcvar zu.

3.) Der dritte Platz der von der Mittelschule
an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Johann Kalifter'schen Studentcnstiftung jähr«
licher 250 fl.

Anspruch auf denselben haben vorzugsweise
im Adelsbcrger Gcrichtsbezirle gebürtige, arme,
in Laibach studierende Jünglinge, sodann Stu-
dierende aus Krain überhaupt.

4.) Der erste uud der zweite Platz der auf
leine Studienabtheiluug beschränkten Math ias
Kodcla'schcn Ttudeutenstiftuug je jährlicher 5-1 sl.
60 kr,, auf welche studierende Vcrwaudtc des
Stifters aus den Häuser» Nr. 19 und 20 in
Duple Anspruch haben.

5.) Die von der vierten Volksschulclaffe an
auf leine Studienabthcilung beschränkte S imon
»oSmaü'schc Studcntenstiftung jährlicher 85 fl.,
zu deren Genusse die Descendenten der Brüder
dcs Stifters Franz. Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosmac berufen sind.

Das Vcrlcihungsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

<i.» Der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilnng beschränkten M a r t i » v. Lamb ' und
Schwärzendera'schen Stiftung für Knaben
jährlicher 100 fl.

Auf diesen Platz haben Anspruch Anverwandte
dcs Stiftcrs, in deren Ermanglung arme Schüler
ans den Pfarren Wippach, Tchwarzcuberg und
Idria.

7.) Der fünfte Platz der auf keine Studien«
abtheilung beschränkten M a r t i n v. Laml,- uud
Schwarzen bera/schen Stiftung für Mädchen
jährlicher 41 fl,, auf welchen Anverwandte dcs
Stiftcrs und iu dcreu Ernmnglnng arme Schüler-
innen aus deu Pfarren Wippach, Tchwarzcuberg
uud Idr ia Ansprnch haben.

8) Der zweite Platz der auf das Gymna-
sium und dic Theologie beschränkten M 'o rg
Lentoviisch'schcu Studenlenhiftung jährlicher
40 fl.. zu welchem Studierende berufen sind, die
sich den theologischen Studien zu widmeu gedenken,

9.) Die Andreas Lenz'schc Ttudeutcn-
stiftung jährlicher 40 fl., welche auf leiue Studien-
abthcilung beschränkt nnd für eiucu Studierenden
aus Laibach bestimmt ist.

Das Vcrleihungsrccht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der erste Platz der auf keine Studicn-
abtheilnng beschränkten Andreas Lnscher'schcn
Htndcnteustiftung jährlicher 30 fl.

Auspru.1, auf dcusclben haben Studierende
aus den Ortschaften Stockendorf und Ncsselthal,
m deren Ermanglung Studierende aus dem De-
canate Gottichce überhaupt

Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer
in Gottschee zu. ^

ĉ  . ^ ^ ^ «us leine Studienabtheilung be-
schrankte «co rg Josef Peerz'schc Studenten-
stiftung lahrlicher 45 fl. 80 kr., zu dcreu Genusse
studierende Jünglinge aus des Stifters Verwand
schaft. in Ermangluug solcher jedoch Studierende
aus dem Hcrzogthnmc Gottsch« berufen sind

Das Vcrlcihungsrccht steht dem Stadtpfarrer
in Gottschec zu.

12.) Die auf keine Studienabtheiluua. be.
schränkte Josef Pretnar'schc Studeutenstiftung
jährlicher 33 fl. 29 kr.

Ansprnch auf dieselbe haben studierende Ab.
kömmlinge der Brüder dcs Stifters.

Das Präsenwtiunsrecht steht dem Besitzer
der Lenarcic'schen Hübe in Görjach zusammen
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu,

13.) Die auf leine Studicuabtheilung be«
schränkte zweite A n t o » Naab'schc Studenten-
stiftung jährlicher 205 fl., auf welche nur Stu>
dierrnoe aus des Stifters oder dessen Gemahlin

Verwaudtschaft, die willens sind. in den geistlichen
Stand zn treten, Anspruch habcu.

Das Präscntationsrecht gebürt dein Stadt-
magistrate in Laibach.

14.) Die ans keine Studicuabtheiluug be«
schränkte H r . P a u l I gnaz tNeschen'schc Stu-
dentcnstiftnug jährlicher 40 fl., zu deren Genusse
Studicreude aus des Stiftcrs uud dessen Ehe-
gattin Verwandtschaft, wie auch solche aus der
Fabianic'schcn Familie, in deren Ermanglung
jedoch andere Studierende bcrufcu siud.

Das Präscntationsrccht übt die Advocate»-
kammcr in Laibach aus.

l5.) Die Mar. Heinrich von Tcarlicki»
schc Stiftung jährlicher 52 fl. für arme, am
Laibacher Gymuasium studiereude adelige Jüng-
linge uud studicreude adelige Mädchen aus dcs
Stifters oder dessen Gemahlin Maria Rosalia,
geb. Freiiu von Gnmschitz, Verwandtschaft.

Das Präscntationsrccht steht dem krainischen
Landes ausschusse zu.

16.) Die auf leine Studienabtheiluug be-
schränkte Andreas Tchurbi schc Studcuteu.
stiftuug jährlicher 30 fl, für Studiereudc alls
den Familie» Michael Schurbi, Johann Sluga
und Franz Vavpctic in Podgir im ehemaligen
Bezirke Münkcndorf.

17.) Der erste Platz der auf keiue Studien«
abtheilnng beschränkten Math ias Sever'schcn
Stndentenstiftung jährlicher 8<! fl.

Anspruch auf denselben haben:
li) Studierende aus dcs Stifters Verwandt-

schaft, .
!,) Studiereude aus der Untcrgcmeinde Lozice,
o) solche alis der Gemeinde St. Veit bei Wift>

pach, endlich
6) solche aus der Pfarre Wippach.

Das Präscntationsrccht steht der Unter--
gemeindevorstehnng von Lozice zu.

18.) Die Josef Stcrl'sche Stndentenstif«
tuug jährlicher 93 fl. 58 kr., welche über das
Gymnasium hiuaus nnr noch in der Theologie
genossen werden laun.

Der Anspruch auf dieselbe steht deu Stu«
dicreuden aus den Familien Andreas Stcrl,
Thomas Rose uud Martin Sterl, in deren Er-
manglung hingegen Studierenden ans den
Pfarren Koschana und Tomaj zu.

Die Präsentation übt das bischöfliche Or-
dinariat in Trieft zusammen mit dem Pfarrer
in Toinaj aus.

19.) Der zweite und der zwölfte Platz der
I o h a n » Ttampfl'schen Studentrustiftnng jähr-
licher 100 sl. und der neunte Platz derselben
Stiftung jährlicher 50 fl.

Zum Geuusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen Studiereude, resp. in der Auobildnng
Begriffene, dcrcu Muttersprache die dnitsche ist
und die zugleich Gottschecr Landcstiuder siud,
d. h. dem Lande Gotlschee nach dem ganzen Ge«
bictsumfange dcs chculaligen Herzogthuius Gott«
schec angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, Vodencultur» oder
technische Hochschule?c, mit Ausnahnle der
theologischen Lehranstalten);

ii) Studierende an deutschen Mittelschuleu uud
deutschen Lehrer-Vilduiigsaustalten;

c) Studicrcude an deutschen Forst' und Acker»
bauschn lcn;

6) Studierende au deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präscntationsrecht übt aus die Gc<

sammtvcrtrctung der Stadtgcmcinde Gottschcc.
20.) Der zweite und der dritte Platz der

auf teiue Ttudienabthcilnng beschränkten D r .
Jose, Ttroh'schen Studcntenstiftung je jähr«
licher 125 f l . , zu welcheu Anvcrwandtc dcs
Stifters llnd in deren Ermanglnng iil Birken^
dorf geborene Studierende berufen sind.

Das Präseutatiousrccht gcbürt dem fürst'
bischöflichen Ordinariate in Laibach.

21.) Die auf das Gymnasium beschränkte
zweite N r . Georg Tupan'sche Ttudcutcustif-
tung jährlicher l>3 fl. 84 lr., zn deren Genusse
vorzugsweise in der Pfarre St. Martin unter
dem Großgallenbergc, d. i. in den Dörfer» Sauct
Martin, Mittergaiuinling oder Uuterqammliug
geborene Studierende berufen sind.

I n Ermanglung solcher können ans die
gedachte Stiftuug Studierende Anspruch erheben,
die in Dörfern geboren sind, die zur Laibacher
Vorstadtpfarre St. Peter. Pfarre Mariafcld, zu
deu Pfarren Lipuglav, Brczovica und Rndnil,
zu dcu Nachbarschaften St. Ulrich in Dobruine,
St. Ulrich in Zavoglje, Bresnica, Glince, Vic
nnd Kozarjc, St, Martin zu Podsmrelo und
St. Ehristuph gehören.

Die Präsentation übt das fnrstbischöflicht
Ordinariat in Laibach ans.

22.) Der zweite Platz der auf keine Ttu.
bienabtheiluug beschränkten Johann Thal ler
von Neuthal'schen Studentenstiftung jährlicher

Zum Genusse dersclbcu sind vorzugsweise
Studiereude aus dcs Stiftcrs und seiner Gattin
Maria, geb. Posarelli. Verwandtschaft, sodann
arme Studierende überhaupt beruseu.

23.) Die auf die lV., V. und VI. Gym«
nastalclasse beschränkte Johann Iobst Weber-
schc Studeutenstiftung jährlicher 103 fl. für
arme Vürgcrssöhne ans Laibach.

Das Präscutationsrecht übt der Stadt«
niagistrat in Laibach aus.

24.) Der erste Platz der Andreas Wei-
schel'schen Sludcnlcustiftuug jährlicher 71 fl.,
welche nach absolviertem Gymnasium uur noch
in der Theologie genossen werden kann.

Zum Genusse siud berufen Studierende aus
der Weischel'scheu und Gurjauc'schen Verwandt«
schaft uud iu deren Ermanglling Stndierende
aus dem Dorfe Obcrfcichting.

25.) Der zweite Platz der vom Gymnasium
an auf leine Studienabthciluug beschränkten
A n t o n A l o i s Wolsschen Stndentcnstiftung
jährlicher 77 fl.

Zum Geuusse derselben sind berufen Stu-
dierende ans der Bcrgstadtpfarrc Idr ia, soserne
deren Eltern daselbst ihren daucrudcu Wuhnsitz
haben. I n Ermangluug solcher könncu auf den«
selben Söhne der Besitzer von Nnsticalrealitä'tcn,
die zn dcn Bislhumsherrschaftcn Pfalz Laibach
nnd Görtschach gehörten, Ansprnch erheben.

Das Verlcihuugsrccht übt der Fürstbischof
von Laibach aus.

Bewerber um eiuen dieser Stiftuugsplätze
habe» ihre mit dem Taufscheine, dein Dürftig-
teits- uud ocm Impfungszcugnisse, dauu mit
dcu Studicuzcugnissen über die letzten zwei
Semester nnd, falls sie das Stipendium aus dcm
Titel der Verwandtschaft bcanspruchcu, mit dem
legalcn Stammbaume belegten, die Bewerber
um die Johann Stampsl'schcn Stiflungsplätze
zudem noch mit dem Hcimatscheinc und dein
Nachweise der dcutschcu Muttersprache doeumen-
tiertcn Gcsliche, welche auch die Augabe zu eut.
haltcu haben, ob der Bittsteller oder eiucs sciuer
Gcschivistcr bereits im Gcnnssc eines Stipen-
diums oder einer anderweitigen Unterstützuug
sich befinden,

bis zum 15. M a i 1892

bei der vorgesetzten Studicudircctiou einzubringen.

tt. l . ^lllldcsrcuicrmlg flir Krain.

Laibach am 2!. April 1892.

(1862) 3 - 2 Z. 4632.

Honcuis - «Ansschleibunss.
Auf der Triester Rcichsstras,e im Adels-

berger Baubczirkc ist eine Eiuräumcrstclle mit
der Mouatslöliuilüg vuu scchzchn (>s!) Gnldcn
ö. W, uud dem Vorrückuugsrcchle in die höheren
Löhunngen von 18 fl. und 20 sl, ö, W. zu
besetzen.

Diejenigen der deutschen und der slovenischen
Sprache mächtigeil Untcrosficicrc, wclchcn der
Anspruch auf eiue Civilaustclluug zuertaunt
wurde uud welchc sich um obige erledigte Stelle
bewerben wollen, haben ihre mit dcm Certificate
über den erlangten Anspruch belegten (lomveteuz'
gesuchc, nud zwar »ucuu sie >wch iu der actiuen
Dicustleistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon ans dem Militärverbande aus«

getreten sind, im Wege der zuständigen po"
Bezirtsbchördc , ^nyZ

längstens bis zum 23. Mai '

bei der l. t. Landesreglernng »'

zubringe,,. ^ . M !
Die nicht im Militän.erbawc ' ^ , , ,

Belucrbcr haben ihrcil Gesuche'' am ^^^iiidl
wähnten Ecrtificalc auch c>u "'» ° ,.^,^cs««'
Vorstände ihres dauernde» Mfe>'!>M.^. HM'
gefertigtes Wohlvcrhaltuugszcugm/ ^^^c <
lich ihrer lörpcrlichru Eiguung?" ° ' , . h ^ "
teu Dicustpusteil ein von ciuem " ' ' ' ^ > ' ,
Arzte ausgefertigtes Zeugms a>,z'"c>M

K. l . Laudcsrcssicrung siir Kr<""'

Laibach am 20. April l8!i8.

- - ^!!!l>^
(1754) 3—2

drs Herrn (5rasm>,s Grafen l>o» ^ ^ ,
Vou dein t. t. Landesgcrichte , ' N ^ M

>uird bclannl gegeben, dais " > ' " ' „ M l " '
stiftuug des Herrn Eras'nus " " ! " ' , „hM"'
be g f i r angehcude Staatsbeam ' "^' ,d W
Familicn, n!!d zwar sür Auscult.n n > ^
ceptspraltikauteu, ei,l Adjutmu '' .̂ ihc» '
Betrage von 700 fl. ö. W. 5 " l̂,»b<'"
dessen Betrag, wenn ">' Vwe " f ,^
darthuu solltc dass seine M t " . ^^hilic «
zu thun, uicht vermöge.,^
>iur von 100 fl. zn gebe", od^. " ,̂r,m',1 '
los ist. dass die Eiulilnf c stlncö ^ »
nicht einmal 100 fl. crre.chm, " > / j i i h > "
Znläuglichkeit des St i f tung^" '^
800 fl. erhöht werde» kann. . >̂<

Zur Erlaugung des A ^ t u . n ^ ^ ^
zligsweise Verwandle des S M ^ - ,„ dc
aus den, Adel des Herzogthum. " " ' , ^ h>
Erinangluug auch Söhu' cms o' , „„
Nachbarländer Steier.uarl m'd ^ u ^ . „ ^ » ^
deren Erinangluug <nls allc> S^hw'^',
erblälldischeu >trou,äudenl wl>! '^ , , ^ , „
dem laiidstäudischc» Adel s'"b ^"stilantc" "
und Auscultautcu deu Con^ptspra'l
^'ziehen. ^ ,̂  he,, Z",

Die Bewerber haben ' " " ' .s tud ied, . „
uisseu über die ^''lcnde'en 3 " ) ^ , ^ ^ ^ ^
deu Austclluugsdccrelc» »nd ' .̂cc >^
über ihre allfällige Ver.vaud I^N < .̂  A'!"«
Adel uud Laudsmanuschall '
durch ihre vorgesetzte» Behörden

bis 15. J u n i I s ^

l. Ottls'l!"""
bei diesem l. l. Landesgcrichtc "
bchördc zu überreichen. ,^ Wl,

.<r. l. Landesgericht Laibach ""
> 1892. ' ^ ^

^ " s.n.1'^

l'«»2) A « 57' w s i z.' ^ ^plil b"

iiber deu Stand dcr Thierseucheu in ssrai» in der Wochcilpcriodc "om ' ^ ^ ^

2?. April 1«!)2. ^ ^ ^ - - - - - ^ ^ ^ ^

Art der Ort« Gc> ^ " ' ' ^ ^ ' ^ e » " ' ^ I

Seuche schaft meinde ^ .tz ° Z K Z . ^ ^ 'ß Z 5 "^''
V ^ ^ Z A O ! <N w ^ " ^ ^ . — ^

! ^ i s " " k ^ - ^ ' „,^>
Laibach " !

Kalten» Marias ' . ' ^"
! Manl. uud bnluu seld ' ' ' ^ ^ ^ ^ ^ . ^

Klauenseuche >
Drasic Drasic 8 ^ . . 10 . . - ! '

Ascher- , > — ' ' ^ ! l
S l e i n - R a d o - " " " " ^ > . . ^ ^ !

d o r f v , c a ' ^ ' ^ — ' ^ O ' ^ ' . >

R o t z l r a n k h e i t S ° d e r . S o d e r - G o t t - , . . . . . - ' ^ 5 ^ ^
^ schid sch'tz scher ! ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ,

! ,. Bar- Gurl- 7 « . - ' ^ . ^ ^
thclinä fcld ! ' " ' ' ' ^ ^ . ^ . ^ ^

,. Brunn- ^ .̂ - '
Bläschen- ^ dorf 4 . 4 . . ^ ,

! ansfchlag dcr — — ^

j Zuchtpferde I^lack Laibach , . 1 . . - ' ' ^ .

Tomischl ! . 1 . . ' ' I - - ^ ,,

Rothlauf uo"' ^ i i a ' l ' a c h 1 . . . - - ^ ' '

K. k. iialldcsressicruug fnr Krain.
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8 ^^_^ univ. med. jg

fi S^^JLV»S&^lm (4379)34-28 j*

S Alter Jlarkt ]$r. 4, I. Slock §
| °™niert von 9 bis 12 und von Z bis 5 Uhr,an Sonntagen von 9 hisil Uhr, §
VI ^Ur A r m e an Freitagen von 9 bis 10 Uhr vormittags. J5
3Ä^^rr-r — — 1 (V

5 * ^^^S^SHSB^^ffHgi^SHSPSHSHSBHHS^nSiSBffHSHnreSHraCTnS^.

1JP IT Kinderwagen l
\ •^^HHHr ' l l ^l<">ss^>r Auswahl $
) ^ ^ H ^ ^ ^ ^ P / iiiKl y n niedrig»*«« l*rcif§cn uj

^ ^ „ ^ t S J r Auerspergplatz Nr. 7. ä

jS'Jir «Ulyceriiit. Specialitäten, j
ffl%ÄriErslll(lung u»d EinsiihrunR durch P.A.Sarg im Gebrauch Ihrer j
8 N e vJ , w r Kaiserin und anderer Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses P
® r°f-v u i s l ' e m d e r Fürstlichkeiten. Empfohlen durch Prof. Baron Liebig, tt
& '«ebra, v. Zeissl, Hofrath v. Scherzer etc. etc., die Hof-Zahnärzte jj
fl) 'Wr1 Thomas in Wien, Meister in Gotha etc. §
®?,' ! i f«innrS 0 i f e i n Papier, Kapseln, Bretteln und Dosen. — Honig-Glycerin- J
S u y c e i W r . ! ? n s - ~ «"liiaHige Glycerin-Seife in Flacons. — Toilette-Carbol- C
% efö«lern. • - K.icalyptus-Glycerin-Seife. - Glycoblastol (Haarwuchs- g
m rungstr,iite]). - Chinin - Glycerin - Pomade. - Glycerin - Creme. - S
UKAlslhn Toilette-Glycerin etc. etc. £
| j p A » sanitätsbehördlich geprüfte Glycerin-Zahn-Creme. *

| 7 • ^args S o h n & Cie., l. u. k. Hoflieferanten in Wien. i
i l S ' . K . 1 ' ^ ' ^ 1 i n Lalbaoh hei den Apolhekern L. Groetscliel, Wilh.Mayr, fe
m \U'V W '•; •l()l1- SV«I1MMIII, v. Trnköczy, ferner hei V. Karinger. Jos.Jvordm, g
SMtt " S U l k ' M - F- H»l»ai , Anton Kri.por, .lakob Klauer, ,T. E. Wutsohers 8
W j ö p ^ I ; A»«M-t Schälsser, Vaso Pi,tricič. < 4 : ) i ( ) ! " J ^ M

? StanmiBB! Hais .Maticft SlovensKa*. | g
^ - ^ . B ^ J L ^ W ^ 1 * C^ BB- M 1 ^ ^

. _ ^ - - (1607) 4
Wegen Kinl'ühi-ung eines noucn Arlikt-Is

Ausverkauf
^«|fi!Ssan8enen und fertigen Handstickereien, als: Altar-

j C e ^ ? f ^ i s s e n , Tißchläufern, MHllienx, Tabletten,
Jkif p l c ^en, Pantoffeln, Handtuchhaltern etc etc,

K 2 u tief herabgesetzten Preisen.^»

. böitisiLLElftpEl
^ n IV r

C o m P t o i r : Fabrik:
•> Fävontenstrasse 20, Brunn am Gebirge,

T ^ k empselilen sicli zur Ausführung von

. ^Is-Cement-Däclieni
I kii^ ^ E'ndeckungen mit Dachpappe
| n&(11» von Mauerwerk fte^en Gniiulfeiichtigkeit
I ^it Asphalt-Isolierplatten

S - u und.ur (93H. 10-»
V i ^ ^ ^ »*nuiK d t t s n ^ r | o r , | e r l l c i u . r MHlvrialien-

feilerlfliitieFFel»
: wird als Aushelfer auf 6 Monate gesucht. |

Be/alihniK n ; i c n Uehereinkunft. Feldtischarheit, Slovenisch oder Kroatisch ver- c]
lanri Gosuohe bis 15 Mal 1. J. an Anton Sandri, Geometer, Jaska, yi

| " " Kroatien. (18«1) JJ--2 fc
. !/fi

Verkauf einer schönen Realität
mit starker Wasserkraft. (i7oo) 3-3

WPC'1»! eingetretenen Todesfalles ist im Markte Uebelbaoh (klimatischer Curort)
in Mittelstoiermark, eine Falirslunde von der Südbahnstation Poggau entfernl,
di.' Realität Haus-Nr. 72, bestehend aus einem geräumigen, gut gebauten Wohnhause,
U-iileansfiilt Wasserwerks- und Wirtschaftsgebäuden, ';\2 .locli Aeokern, Wald, Wiesen
mit bbstbäunien, Gemüsegarten mit Glashaus, um den F}reis von fl. 16.000
aus freier Hand zu verkaufen. Auch kann eine Hübe mit 60 Joch Wiesen und
Wald preiswürdig mifgekausl. werden. — Gefällige Anfragen wollen an Prokop
Bohutinsky, Oberförster in Savenstein, Post Radna in Kraln, gerichtet werden

HCiriiDiisC1«
WS-W-W k.n.k.Hos-Lieseruuten, (HElOslCtlStlOO.

f)ö<H)f\t ^H^iciHjiniMflr« ans aütn V.ftitnn»Htü%xnftn,
Schwerst versilberte Bestecke und Tafel-
nrr'iitheall r Ärt, Ausstat tungsCasset ten,

_f\ Tafel-, Thee- und Kaffee- . .
M \ Service, Aufsätze l |

m \ in eiiif.ie!i'"' liis %-x reichsten Ausfübraug. li

fl ß für Hole's, ilcstnurants und Cafes, sowie III
^_\n_w für Pensionen, Clubs, Officicrs-Menagen { M ^
^jjy und für Schiffe. ^ r

ffla Silber-Aiil.i^'H ist auf je-lem ütücke ein« H
1? gesteni]vl', ^nwie auch der volle Name I I

II | ciinisTOKlili | und obig« FabriktmsrU II
II •VEinzyer Ersatz für echtes Silber. "VI | |
II 12 E M I Ö I T Ü I . . I'. 1 7 . — 12 Mocoal f i sse l . . 1 . 7 | |
II 12 TafiOir»i>i'lti . » 1 7 . — 1 SuppentebOpfm . 6.80 I I

M\ 112 Tiiscltnc-s r . . 17,— 1 M l l c b i c b S p s e r . . 8 2 0 i \
* | ' l 2 DeNMTt|fal>i;ln . 15.— 1 Ocmliielöffel . » 4 . — f.} \
§ 'I 12 DcMiütmi'in.T . 15,— 12 Mewerruteln . , 8.16 I A \

\s_w, Kostenübcrdilägc und illnitrirle Tarife grrth. Vtw
ift. .«••^^•^^•^•^••^•••BSSSSJB^MB^BBSB^BXBJBHBJ

Hl.

2 D s -

> ^ ..

CHOCOLADECANDITEN
Gewalzte Bauträger

sowie alle sonstigen Eisenwerks-Erzeugnisse
führen in grosser Aaswahl auf Lager uixl

)immw_w__u_—————————————. -^
liefern prompt ia billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C 0 ^
Comptoir, Eliinmigiiini und IrJgirligir:

WIEN, I I . NordbaluiHtratsge Nr. 4ft.

Echte Brünner Stoffe
f'iii' Frühjalir und Sommer 1892

in Coupon, yitr. »-10 l:in«, j II. i-SO au» guter, |
", .)](>t,Mi Herrenanzn«? (Rock, ) fl. 6-— HUH besserer, \ echter
ii<w<> mid (Jilet) pebend, kostet \ fl. 7-75 au» feiner. ( Nchafwolle;
J i 0 S nur l II. 10.50 aus feinster )
ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 7*— bis 11.10*—, sowin Ueber-
zieherstofse, Touristenloden, schwarze Feruvienne und Dosking, Staatsbeamten-
Üniforinstoffe. feinste Kammgarne et^. versendet, zu Fabrikspreiseu die als

reell und solid bestbekannte Tucbfabriks-Niederlage

Siegel-Iinhof in Rriimi.
Muster grratia und franco. Mustorgetreue Lieferung garantiert .

Zur Beachtung! Das Publicuin wird benondern darauf Hufrn«'rk«am
ireinaclit, dass sich Stoff« bei direetem Bexuge bedeutend l»illî c**r HteJJen,
als wenn solche durch Vermittelung auf Grundlage von mit Photographie
versehenen kostspieligen Musterbüchern bestellt werden. Die Preise sind
dort doppelt höher. Vor Schwindelgeschäften, welche Retft« anpreisen
und dann Schundstoffe einschicken, welche kaum den Schneiderlohn wert
Hind, wird gewarnt. (B12) 20-lo
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i £

< >
:J 15 Rathhausplatz Rathhausplatz 15 £j
j empfiehlt sorgfältig gearbeitete Cj

5 Sonnenschirmef. Besensdiirme e
| \ iu einfacher wie auch elegantester Ausführung, aus soliden £1
hjT Stoffen, in grösster Auswahl und zu staunend Jfi
jj billigen Preisen. CT

< Costümschirme, Ueberzüge und Reparaturen >
hjT werden gut und hillig ausgeführt, > |
i J Postaufträge prompt gegen Nachnahme effectuiert. Vj
•J Wiederverkäufern stehen ausführliche Preiscourante auf Ver- f •<
HC l a n g e n franco zu Diensten. (1422) 8 — 4 ir&

yvvwwvwwMWvwvwvvv\<

Dampfschiffahrt des Oesterr. Lloyd
in Tri(5st.

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat Mai 1892.
Fahrten ab Triest:

Ostindien und China (via Sutz-Vanal) : Nach Bombay über ßrindisi, Port-Said, Suez
und Aden am 3. zu Mittag

Nach S h a n g h a i über Fiuine, P»rt-Said, Suez, Aden, Bombay, Colombo (Anschluss
nach Madras und Calcutta^ Penang, Singapore (Anschluss nach Sourabaja und
Batavia) und Hongkong am 12. uru 4 Uhr nachmittags.

K g y p t e n : Freitag zu Mitlag nach Alexamlr ien über Brirulisi (wöchentliche Verbindung
mit Port-SaTd, Jaffa und Beyruth, vierzehntägige mit Caifa, Alexandrelta und
Mersina, Abfahrten von Triest am 13. und 27.).

L e v a n t e : Dienstag um 4 Uhr nachmittags (am 10. und 24. über Albanien, am 3., 17. und
31. über Fiume) nach Thessal ien bis Cons tant inope l :

Mittwoch um 4 Uhr nachmittags (am 11. und 25. über Fiume, am 4. und 18. über
Albanien), nach Smyrna, mit Berührung der Jonischen Inseln, Kandien. Samos und
Khios;

Samstag um 11 Uhr vormittags nach Constant inopel . mit Berührung von Brindisi,
Corfu. Patras. Pyräus (Anschluss nach Salonich. Abfahrten von Triest am 14. und 28.)
und Dardanellen; Anschluss nach Varna, Trapezunt und Batum und Verbindung
mit den Donauhäfen.

Dalmat ien und A l b a n i e n : Sonntag 7 Uhr früh bis Metkovič , Montag 7 Uhr früh
bis Prevesa, Mittwoch 4 Uhr nachmittags bis C a t t a r o (Eillinie), Donnerstag
7 Uhr früh bis Metkovič, Fieitag 7 Uhr früh bis C a t t a r o .

I s t r i e n : Dienstag 7 Uhr früh über P o l a bis Mal inska.
Venedig: Dienstag, Donnerstag und Samstag um Mitternacht.

Ohne Haftung für die Regelmässigkeit des Dienstes bei Contumaz-Massregelii.
N ä h e r e Auskünf te e r the i l t die c o m m e r c i a l s Direction in Tr ient nml die Ge-

nera l-Agentur in Wien, Löweis t rasse Nr. 16. (lf>5) l 2 — r >
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

ü K ü b i n ^ ! T r / J

MAHLEN ^ —
^ • H V J 5
^ ^ • • F ^ M I N U T E N

J j j ^ ^ KOCHEN

siilyjTTuiTTuiTTü^im
111 I r ffllWmpv)^

fliiiiiiiMiinic:"7'"|.r - îininniniiM

Hauptgeschäft: F i l * ,

Alter Markt Nr. 15. J 0 S 6 T o t d . d l 6 r Schllsler9!lsS

Kau- und €r2iluiitcrie-$i>eiigler, lj&*b»Q

behördlich concessionierter Wasserleitungs-Insta -^
empfiehlt sich zur Uebernahme sowohl in der Stadt als am Lande a

oWO),l in i|el1 "̂
in das Fach einschlagender Bauarbeiten in allen vorkommenden Metallen .•< ^ promPte

als Heparaturen, und besorgt auch den Anstrich derselben. Strengste sjara» ,.|. e(l preis
eD-

und solide Ausführung Jx'i Verwendung des besten Materiales zu m(')gh('ii f^c**

Wt^assei-leitungs - Instal lation« " ̂ 1 * ;lusgc
flilir1'

jeder Art werden übernommen und streng fachmännisch unter Gar Au ^
sowie alle in das Fach vorkommenden Reparaturen prompt und billig1 Jiodßf'

Badeöfen, Badewannen und Badestühle, mit oder ohne Hei/, b-
und Sitzwannen, Watter-Closets, Bidets etc., etc. stets am Lagei- ^ U^'n

Grösstes Liger von siimmllichen blanken und lackierten ' ,IS'fonstrUP''°ne'
gerathen. Specialitäten in Kaffeemaschinen und Sohnellsiedern al'el

faierljÜcb*er!
Theekannen, Baok- und Sulzformen, Vogolkäflge, BottSaSob^a en
Champagnerkühler, Oefrorenesmasohinen, Wandlavolrfl, w |lCl.abgesCl

sammt Gestell, Brief kästen etc , eto. n> gröbster Auswahl 7-11

1 > r e i «en . . . ^ f t n erster Q^
Grösstes Lager von emaillierten Hans- und KUohengrerftt»eu

in blau, grau und Marmor zu äusserst billigen Preisen. t A. 8*""1 '! '
Neueste, beste und billigste b/tF P e r o n o s p o r a - B p r i t z e , Pa ten , 108G) *'".'r[i

viermal ausgezeichnet. i--lli«'st effeC'uie

Bestellungci» und Reparaturen jeder Art werden schnellstens und •»' °
Kosten-Ueberschläge werden prompt und franco verabfolgt _^-—^!^T

— — ^ 1

Bier-Depot Brüder Reininghaus
Ism Laibach

empfiehlt m

Märzen- und l̂ ag:̂ 1*"̂ 1

in »/4 n»'l Va Hektol i ter -Gebinden sowi« #

vorxiiäsliolios Flaschen-™1 #

(if,60) »-a Brauerei Steinfeld, Graz. t ^ *

Ignaz Faschings Wwe.
Schlosserei

P o l a n a d a m m r*Im-. 0 (cn

! empfiohll. ihr fttels woblaflsorttertes Lager von soli'l Sea

! SparherdeJ»
1 zu den möglichst billigsten Preisen. l ' . ^ ,

[ Hestelliingcii von auswärts werden schnellsten* e -

n Kaufniännisclier Kranken- und UnterstützungsjVen^^, - - ^

]! Nr. 330. x i # 1 T ~*

:; Einladung
11 an die Herren Euren-, nntereliitmden Una wirtlicnen Mi ieW 0

iiWmlrato-iDiiWlizttiiöS*6*
| | in Laibach.

" Sonntag, den 15. Mai 1892, um 10 Uhr v° r

] | im Sitzungssaale des Rathhauses
^ ) »tattiindenden ,

;: 54. ordentlichen Generalversammlung-
o Tagesordnung. ..̂ mhr«"1«
O 1.) Rechenschaftsbericht der Direction über die Gesclm»8

 bsCblas

( • Stand des Vereines pro 1891. neclinu ' l g S 8

O 2.) Bericht des Revisions-Ausschusses über die Prüfung d e r ' l i i n o l c . Us»1

( l pro 1891 und über die Scontrierung der Vermögens» d e ntliehe

n 3.) Antrag der Direction auf Verleihung von vier ausser „ss^'-st-
n Stützungen pro 1H92. 4 9 d e r V e r ^ Schr"
. > 4.) Selbständige Antrüge der Mitglieder, welche nach 9 * ^ e r Qjreci'"

wenigstens acht Tage vor der Generalversammlung Red1"11 cf
1 lieh zu übergeben sind. , lS Jr'-j „,,r P'r

n 5.) Wahl des Revisions-Ausschusses pro 1892, bcs te llJJ" t7e 'der " i ( ' '
< ( revidenten und zwei Ersatzmännern, aus der Mit e
< > tion gehörigen Milglieder. • Jalirel l i (1^
ä G.) Waljl eines Direclionsmitgliedes auf die Dauer von z
O L a i b a c h arn 27. April 1892. .. .

i» Emerich C. Mayer. Augußt * J ^ 0 2 ^
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tiB tüchtiger Musiker
JS»»triin2jvler-» Streioh- und
lhe,ieQ R e n t e n Unterricht zu er-

H'^uSt o
Wäre, auf:h bereit, gegen

l l e RC gU n ;" e r^ 0 h m i ng in einerFa-
, Adre^ *" e r t h e Ü e n -
5[tt"g er]JOf^'1 ( h e Adminis<ration dieser
^ — - - - - 1 L _ _ _ (1903) 2 - 1

Musik- und Theater-Ausstellung Wien 1892
a r o S K £ S S 2 Ä f t t e r 7. Mai bis 9. October — Rotunde im k. k. Prater. G r ° s • £ * [ «„s„L t̂

h *Ue

Fach-Ausstellung. — Gewerbliche Special-Ausstellung. — Grosser Ausstellungs-Park.
Alt-Wien. — Panorama. — Schattenspiel-Theater etc. UBOI) 20—1

Steiermärkische Landes - Curanstalt "
Rohitsch - Sauerbrunn.

1 ^ StidbahnBtation Pöltsohaoh.
TrjhL̂  Saisc>n: l. i^ai -bis 3O. September. ^W

Br' Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc.
r°sohüren und Prospeote gratis duroh die Direotlon.

-> dei' ̂ erda?r r ü l l u n K > altbewährte Glaubersalzsünorlinge gegen Erkrankung
l l)e^ehe,r

 a O r ß a n e ' stu(h ««»genehmes ErfrisohungB-Getränk.
felba°h in iCluTh ( l ie IJllin»enverwallu:ig in Rohitsoh- Sauerbrunn; in

We-> sowie" I a uP l d ePö t» ''ei Herrn Mioh. Kastner und Moriz Wagners
^ ^ In ;i'len Mineralwasser-Handlungen, renoimnierten Spezerei- und

^ ^ ^ ^ ^ — — — Droguerie-Geschäften und Apotheken. (1596) 7—1

" * W A R N i j jiüG. "*PT" I
\j jte^i) ,ix Nachdem die seit über T>() Jaliren in der ganzen I

I j f T m p Monarchie rühmlichst bekannte I

y Apollo -Seife I
fl^^Bs^ VOn verschiedenen Fabriken mit. dem Stempel «Apollo», I

i Schutzmarke. *^POlleo», «wie Apollo> etc. in meist ganz minder- I
achea w i r weniger Qualität verfälscht in den Handel gebracht wird, •

a s ' • 1". Publicum aufmerksam, dass die •

^^tl
APollo -Skiffe I

1 ^ ' We&n jedes Stiiok mit der obigen Sohutzmarke ver- I
H^^h .. sehen 1st. I

ZuW acllahmer werden gerichtlich verfolgt. " ^ 1 I
lißi ti" BBBB!

i sa-trimUiclien grösseren Herren Kaufleulen und Seifenhändlern. •

An ii ^ und k> Hof" $& u n d l a n d e s P r i v * I
| °"farzen-, Seifen- u. Parfumeriewaren-Fabriken I
^ ^ ^ ^ Wien VII., Apollogasse 6» (i874) 26-1 I

| Montag den 2. Mai 1
i Eröffnung 1
S ^ eines grossen Geschäftes §<

§ ^ Coiigressp1"*2 ^ r * 7 I
ffi *. m'^ einer sehr grossen Auswahl von ,ffi

J^panesischen 1
|C |Unesischen|
L Kunstsachen I
® ni6on r M l i l |a»ilber - Bestecken olin̂  »nd ®
1 ,e- ^iren

 nitUren in Kluis- I
ffi r ' ° h n e 4 aUf e i n e n zahlreichen Besuch des [>. ».. rublicun.s, ®

L ^ ^ " " " ar«ü»re.|

11^" Letzter Preis! "^1
I Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, meinen verehrten Kunden und einem
I P. T. Publicum bekanntzugeben, dass mein Ausverkauf beendet ist und ich
I mich nun mit neuer Ware:

I schönen und billigen Kleiderstoffen, wasch-
echten Cretonen, billigen und schönen Schaf-
und Baumwoll - Hosenstoffen und schönen

Schafwoll- und Seidentüchern etc. etc.
sortiert habe.

Ganz besonders erlaube ich mir daraus aufmerksam zu machen, dass
ich in Zukunft mit dem denkbar kleinsten Nutzen arbeiten und keinen
Kunden auoh nur um einen Kreuzer überhalten werde.

Mich zu recht zahlreichem Zuspruche empfehlend, zeichne
hochachtungsvoll (1873) 3—1

R. Miklanc.
yĝ F* Letzter Preis! ^^P|

i Geschäfts-Uebersiedlung. 1
g Erlaube mir die höflichste ^Anzeige, dass ich mein bisher Unter der R
§ Trantsohe bestandenes 2

i Bekleidung^ - Etablissement |
§ mit 1. M a i in meine eigenen, neu eingerichteten Localitäten Kg

S Herrengasse Mr. V lg
2 übersiedelte. S
a Ich benutze diesen Anlass, um allen meinen hochgeschätzten P. T. l g
K Kunden, welche mir im Laufe von 12 Jahren ihr Vertrauen und Wohlwollen 0
3 zugewendet haben, in wärmster Weise zu danken. «
S| Mein stetes Bestreben wird es sein, mir durch streng reelle Bedienung H
Q| und vorzügliche Leistungen, dieses ehrende Vertrauen auch fernerhin zu |gj
3! erhalten, und empfehle ich mein Unternehmen auch im neuen Locale der IQ
81 allseitigen lebhaften Inanspruchnahme. (1901) 4—1 l g
<5| Hochachlungsvoll ergebenst j2

| H« K u n e , Schneidermeister 2
S| Xjetl*ba.clx, Herrex i .gra . s se IŠTr. 7 . g
9 jßf~ Meine oonoess. Zusohneide - Lehranstalt für Herren und §
5 Damenbekleidung befindet sloh im selben Hause. ö

«egrüudet 18S7.

C SBLaringer
Handlung „zum Fürsten Milosch" in Laibach

i orT)pfjeblt seine reichhaltige Auswahl in Galanterie- und Ntirnbergerwaren,
nässend zu Festgeschenken, als Beste zum Scheibenschiessen, Kegelschieben u. s. w.,
wie auch zum praktischen Gebrauche. Nippgegenstände in Bronze, Schildpat,

! Porzellan, Holz etc. Damenhandarbeiten in grösster Auswahl, stets das Geschmack-
vollste, auf Plüsch, Tuch, Canevas, Leinen, fertig gestickt, angefangen oder vorgezeichnet
< (WOVOn vieles ausverkauft wird). Arbeiten jeder Art werden zur Vollendung über-

i Lederwaren,von den billigsten biszu den hochfeinsten, geeignet zur Montierung von
'iresticklcn Monogrammen iu Gold, Silber oder Seide.

Näh-, Häkl-, Striok- und Stiokmaterial in vollstem Assortiment und
hosten Qualitäten.

Japanesisohe Erzeugnisse stets in grosser Auswahl.
Waffen (Jagd- und Salongewehre, Revolver), nur Lütticher Fabrikat, unter Garantie

bester Erzeugung, nebst Munition, Toilette-Artikel, in- und ausländische Parfumerien
' und Seif«'" aller Sorten und Preise.
| Schreib-. Zechen- und Maler-Ulensilien, Jagd-, Reise- und Rauchrequisiten Aus-
; riisluiiRsi« s'ir Touristen, Pischcrrigerällie für jede Fangart bis ins Detail sortiert Saiten

für Musik-Instrumente in vorzüglichsten Qualitäten nebst sämmtlichen Bestandtheilen
Kinderspielwaren m grosser Auswahl.

! Niederlage von Chinasilber-, Alpaooa- und Niokel-Tafelbestecken, Soda-
wasfer-Erzeugungs-Apparaten, Dr J<abers Mundwasser und Zahnpulver, Patent-Hänge-
matten, Damenkleider-Troussier-Gestellen, Lignum-sanctum-Kegelschiebkugeln, Lewitus-
Hektographen-Apparaten nebst Masse und Tinten, Imhosfs Patent-Gesundhcits-Tabak-
nfeisen und Cigarrenspitzen, Spielkarten aller Sorten, der unübertrefflichen, echt ameri-
kanischen Rasiermaschinen engl. laschenmessern und der bewährten von Koschir in
Sleiu, Frottier-Apparalen, liroler Wintermänteln aus Karneelhaaiioden, garantiert wasser-
dicht von fl. b'— 1>is (l- 1 5 ' ~ - latent- Stroh- und Filz-Schweissohlen und dergl. vieles.

j ' (1902) 1



L«ib<cher Zeitung Nr. 98. 840 30. Aprils

= Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über 5

| Unifbrmkleider und Uniformsorten [
| versendet franco die f
I U n i i b r m i e r u n g s - A n . s t a l t ^ A » « z u r K r i e g s m e d a i l l e » |
I Moriz Tiller & Co. ^Pf k. u. k. Hoflieferanten 1
| Wien VII-, Marlahllferstrasse 22. (33H • 15 | §

~
Alleinige Fabrik ^ f j i ^ V ^ , ^ A B E I K I

in Amsterdam. ^ V & ^ ' * vW^* von feinen 1
8^>>- C 4O *>llta«l.eher I(645)12"12 . ^ & ^ V f c ^ Liqueuren. I

. v v \ { > « ; ^ ¥ V ^ . Fabriks-Niederlage: |

*?•$*&*vCi * v* W I E N I
V*X* ** f̂  \ \ V <ye* I.,KohlmarktNr.4. I

* V^k ^" """ /-«V^^ Ijiquouro echt auch bei den bekannton ivnommiorton I
^ ^ ^ ^ ^ % ^ßfe Firmon zu haben, und wird ansmorkHam «omaclit, daws I

^ m « ^V y? meine holläBdiaebon Tjiqueure nur In Amaterdam erzeugt I
^ J Ä werden und ich weder iu OeBtorr. - Ungarn nooh sonat wo, I

1 ^ ausser In Amaterdam, eine Fabrik beaitee. I

Reizende Muster an Privatkunden gratis und franco.
Musterbücher für Schneider unfrankiert.

»Stoffe CHijr» -Ajtmasiiff«*
Peruvien und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsrnässige Stoffe für k. k. Be-
amten-Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Tarner, Livree, Tuche
für Billard und Spieltische, Loden, auch wasserdicht, für Jagdröcke, Wasch-
stoffe, Reise-Pla ids von fl. 4 his 14 etc. — Wer preiswürdige, ehrliche,
haltbare, rein wollene Tuohware und nicht billige Fetzen, die von jedem
Krämer im Hof verkauft werden und kaum für den Sohnelderlohn stehen,

kaufen will, wende sich an

Joh. St ikarofsky in Brunn.
P e r i a a n e n t e s T-va.clila.g-er -ü/ber 1/2 ^^i l l lozi Q-u.ld.en.

Da* grtt»Hte VcrMaiirttgeMckilft am Continent.

ZUT Beachtune*' D a a P. T. Publioum wird vor Firmen gewarnt,
ö " die „Reste", „Coupons" von 3 10 Meter und so-

genannte „Abschnitte" für Salon-Anzüge anpreisen. Schon in dieser
gleichmässigen Längeangabe liegt der offenbare Schwindel, da solche
Reste etc. aus unmodernen, verdorbenen und unverkäuflichen Stücken
zusammengeschnitten werden. Solche Sohundware, die diese Firmen
aus zweiter oder dritter Hand verkaufen, 1st kaum ein Drittel der Kauf-
preises wert. Versandt nur per Nachnahme über fl. 10 franco. — Cor-
respondenz in deutscher, ungarischer, böhmischer, polnischer, italienischer und
französischer Sprache. (955) 24-16

Frische Bouquets
und (368)52-15

Kränze mit Bändern und Aufschrift
sowie verschiedene Topfpflanzen und Samen

siüd in grosser Auswahl vorräthig und billig zu haben;

p f - Audi wird das Aussohmüokeu der Gräber übernommen boi

Jklois Korsika
Knust- und HaiidcLsKärtuer in l.aibaoh.

M- S 1 M ~ — s T ^ * ^ ^ ^m — ^ _ — ..

Die feinsten Sorten Bier
«owoltl in Väss«x*n als In d*1*

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt, zu Kabrikspreisen

das Bier - Depot
der ISrsten Orazer Actieii-Bi*»ue

bei Tsl. Zopp i t sch
Bahnhof(|as»ie Mr.24 IM ^»llf<l^Jj,'t. ^

9^f" Briefliche Anfragen werden bereitwilligst franoo bean*^0 ^
Märzenbier in plombierten Flaschen rniL Patentverschluss, im Detai • ̂ en j

21 kr., halb Liter 11 kr., ans oliKenaiinion Brauereien isl. stets friscn - jjr, 2* '
der Spezereihandlung der Frau Johanna Kos, Bahnhofg*»* ,gg4) 36-1

Laibaoh. \^^s

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Ba»^

§
Schon der vegetabilische Saft allein, ̂ ^ b e n

der ßirke fliesst, wenn man in den Stamm ^ ftllS.
A hineinbohrt, isl neit Menschengedenken _als |)er dieser
ß\\ gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wirü a ^ege
y Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemisc^.^ fgsl
^ l zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er er.
fffi wunderbare Wirkung. ,pl. anilcl'c
W Bestreicht man abends das Gesicht ° ° , oBae»
W Haulslellen damit, so lösen sich sohon am i°* äery Morgen fast unmerkliche Sohuppo» ^ird.

•**&MW Haut, die dadurch blendend weiss una »» &.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen R"1120'11.,""^ Weisst

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verlei ^ ej>el-jlecke,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen,^ prejs ei»

c?
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. Mgc,4) '"
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*50. 0~

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seue
r

mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, pcr , st||C,i
Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy , Apotheker, u » ^ ^ . -

grösseren Apotheken. — Postauflräge werden von W. Hen n, Wi cn. Ä> • ^^^^"

Erste österr. - ungar. a |^

Kohlensäure-Fabri»
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., NuBsdorf, Gärtnergasae Nr. 62 ^ ̂ ^
ausgezeichnet vom niederösterreichischen Gewerbe-Vereine mit l'(ir

(jn rnit ders'}|0|ii«
Medaillo, auf der land- und forstwirtschaftlichen Ausstellung :nWion }°'™ ^el.,0[

Staatsmedaille und der bronzenen Gesellschafts-Merlaille, sowie init üe^le j u \Vie"
erster Classe, der Nahrungsmittel-Ausstellung vom hygienischen Slandpi"

liefert

fliissi^e Kohlensaure Gyii»̂
chemisch rein, in schmiedeisernen, auf 250 Atmosphären Druck geP
ä 10 Kilo, nach allen Stationen des In- und Auslandes; -mf

Appara te zum BierauNNcli»^hrere0ere

mit flüssiger Kohlensäure, bester und neuester Construction, für em u
jedem Locale anpassend montiert, ferner « l f l ^

Apparate ffiir Ä*©dawa«Ner-Fafor*^^uwjj!
mit flüssiger Kohlensäure, in neuester und praktischester Ausführung, ' ^ u|1d ei'^jj
Preisen und ooulantesten Bedingungen. Anfragen werden p'"°" v ß[i)
orledigt. Illustrierte Preisoourante gratis und franoo. "Ufik

Erste österr. -ungar. Kohlensäure-JaD

KnIKGisen Kyrnp
bereilet vom

Apotheker Julius Herlml,«,) iu ̂ , e l . ^.. A<
Dilsl'l seit 21 Iahn»,, st̂ !̂  mi! quln» ^rf^ll,.^ mi^'Müdl'lc, " ^„stcUsU" j»h<

bchma licss>ltllchlr!l> und,i!,pfol)ll>iic V r u l l t g v r u p ,uns! ichleimloseno, , ^,^ »3 ,„î
fchwei5vern,!udl,','ud smvir dc» Appc l i t a>,^'a».',,d, di>> VcrNa»«'^,^, S>m^ „„
vnua befördernd, d.n ttiirp.r lraftisscud ll,ld stärleud. D"^ " ' d'l ̂  ^cke^
halteue Eisrn in leicht assmnli^dl.',- ss^'nii ist suc dic Ä lu tb i l d l » "» ' ^ .ft"""
lüölich^n Phoöphsr-Kalt-Halzeu bei schwächlichen Kindern bch'"" ^
bildnng sehr mihl.ch. 25» lr., p" ^
Preis einer Flasche von Herbabny'ö zlall.Vise».HY»"p ' ^.z^i.) ,,.,»

20 kr. mchr fiir Pcicl»»l,. (Halbe Flaschen gibt es " ' ^ ̂  K^,..

» z ^ M ^ H Warnung! ^^7^^^^"SH^SZ

3 > 2 2 « 2 3 » » N i l ">»°<l<"<c Ech,ll,mn.,c sich ans <edcr sslns"c z,,,.̂  c ̂  ,̂ sc>
2 W » ' « M H » N ^ M » 3 sch wcdrr kurch l.illissrrcn Preis «""' ' , ucllfl'c« ^ !

(se..tral Ncrsc..d..»nö-Dlpot s " l" ^ ^ l i l , >

^/ien, Hpotlwko ^ur Lal-mlie^igkLit" lies ̂  ^„, >

D l M i , seiner bci dcn Herren Aprthcle'»: siir «albllch: I , I

'^. Prc?dam, 'N, Schindle,, M, Nliz,an. D^ss,; ssritsach: A, «»Pperü ^,"!".» v, s ' "« .^ . ^ " ^ l ' " >
fürt: W. Tl,!ir!!w,,lc,, l,<, «inisxichcr .!, K^nctler, A, E,,«r; lttudolfswer». - ' Sc>"°^>aiel' ^
,>>, Mciche,! Taruii»: c<. Sie,,l; Trieft: 6, Zancüi. A. >5»t!!,^. B, Äin'olcln' ' ' ' ' ,hl- ^' ^ ^ ^ W
dm«. P. Pi-nbi,». Äi. «arasi»,; «illach: F. S^ol«, Dr.L, K»mV! ; T s » " ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^

mar l t : I , Iobftz WolfSderg: »̂ H u l h - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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I I I • I I I A I Hfl I l l I I I I TÄGLICHER VERKAUF,111.Ill A I IHIrMIrK so,ooo n * iI I I I I I I M a • IVI I IS I I II Zu bahen in sUen Spezerei- Z
\M ^Jf ^UK î M ff"l I IV I • I m I ^^m I I DELIKATESSEN-HANDLUNGEN UND T3

"̂"-"-- -____ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • M Wk • • • • ••• • V • ••# • • Condilorefen. i-

fc. w a 8 s e r d i o h t e 1022

«ftgendecken
J ^ ' s " « s e n stets vorrätliig bei

S^weiger
Ä A * , w o h n t

ift1 Stadt Wie.i
>iert ,°Ck N r " 2 5 - 26,

S h * H l Ž L U n d * o n 2 bis 5 Uhr
T von i , a P Sonn-und Peiei'.

< 5 kernel1!18 l ™»1 «littaffH.
" * ! > » * u ? e ' i n d B«sle in künstli-

& de8 5S e Z ä I l t l c Emailploinhcn,

\ e * V o u a V * ° A r b e l t e n u n d Ope-

^ C o g n a c ,
^cholder, ,?

% l
o

l v o v i t z
^ S i t « " " l b » i 8 " o i

m ^ t j x ~ P o m a d e Q

V ^ . 0 P p e . W i e " VII. KniKnrKtr. 0
^ « ^ - - ^ ^ ' unb Berlin 8W. 12.

5? fl. 3

^ l n / t 1 ; 1 1 ; 1 ' ^ ^ • Rata.,lii,rl.

l i s t e Lapr
^ ^ v & j a s ^ r a l l c

^ * 0 k ^ail>e»' t t ; . ) I U e n U n d Mo-
, t U h a t t » P l a t z N r . l 2 .

g Ein schönes, grosses möbliertes

Monatzimmer
ist vom 15. Mai an zu vermieten.

Anzufragen Domplatz Nr. 1, I. Stock.
(1871) 3—!i

Billards
put erliallon (neues System), sind wegen
Abreise und Uebersiedlung preiswürdlg
zu verkaufen. (1870) 2 - 2

Auskunft ertheilt die Administration
dieser Zeitung.

Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigste Fahrkarten der
Gegenwart, giltig für alle Züge, ferner Jahres-
karten, Arrangement von Separatzügen etc.

empfiehlt

Jos. Paulin, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst, jode gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gratis ertheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1457) 5

VincenzČamernik
Steinmetz

Laibacli, Dampfmulilgasse Nr. 9
empfiehlt sich höflichst dor hochwürdigen
Geistlichkeit zur Ausführung von Aufträgen
auf alle kirchlichen Kumtsteinmetz-
Arbeiten, wie Altäre, Communion-
Tisohe u. s. w.. dem hochgeehrten l'ublicuin
aber sein reichhaltiges Lager von verschie-
denen, nach den neuesten Entwürfen
gesohmaokvoll und aus mannigfalti-
gen Marmorsorten angefertigten

Grabmonumente
Alle auf dem hiesigen Friedhose stehenden

und von ihm verfertigten Grabdenkmale,
welche sich wegen nicht erlaubter Aus-
mauerung des Fundamentes mit der Zeit
neigen, werden von ihm zweimal des
Jahres, und /war im Frühjahre und
vor Allerheiligen, unentgeltl ich ge-
rade gerichtet.

Auch deu P. T. Hauuntcrnelnnern em-
pfiehlt er sich für alle

Bausteinmetzarbeiten
welche or feinst, dauerhaft und b i l l igst
ausführt. ( ! ^ L 6 T l L 5

I In allen Spozcrei- und •
• *"*" liniieatessen Geschäften •

^^m Für die gulp. K<>chin ^^^M

I Höchst wohlthutig • ""̂
I auch für Kranke u. Schwache, j

1 Interessante Photographien
ff. Leetüre, deutsch, französ., engl. und ita-
lienisch. Orig.-Scherzartikel. Ziehbilder für
den Kneiptisch. Katalog franco im Brief
25 kr mit ü Mustern 1 fl. E. F. A. Sohlöffel,
Amsterdam. Briefe 10 kr. Porto. (974) 20-19

Kinderwagen
solid und sehr preiswert:

Grottsclieer Hausindustrie
Laibach, Schellenburggasse Nr. 4.

(1819) S-S

Preismedaille kärnt. Landesausstellung 1885.
Anerkennungen aus der ganzen Monarchie.

U. Lang:
I. train. Drahtmatratzen- ini Drabtnetz

Detteü-Erzen«
L a i b a c h

(Koslers Bierhalle, Post Šiska)
empfiehlt Drahtmatratzen bester Qua-
lität, für Kinderbetten von fl. 5, grosse

Betten fl. 9 pr. Stttok.
Neue Drahtnetzbetten, ein Bett aus
weichem Holz, schön lackiert, sammt Draht-

netz-Einsatz fl. 15.
Versandt prompt. Preiscourante gratis. Bei
Bestellung genügt die Angabe des inneren
Bettmasses Auch gegen Ratenzahlung.
Vortheile: Unverwüstliche Dauerhaftig-
keit, vorzügliche Elasticität, kein Un-
geziefer möglich. Nie eine Reparatur

nöthig. (1402) 36—4

Oonoeiaioniert von der hohen k. k.
öaterr. Regierung. (985) 40- 8

Rct) Starlinc
llSfoJtlje K) Stern U ßinic
^gQ |o(ldampfier iton

jSntwerp^

Bed Sinr JLinie
in Wien IV., Weyringergasse 17

oder

JOSEF STRASSER
Spcditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Inmbruok
per Arlbergbahn.

Hausmeisterstellt
ist zu vergeben im Hause Conscr.-Nr. IG i
der Burgstallgas»e. (1460) 9

Anfrage in der Advocaturskaozlei.

Eine gut erhaltene, starke

Decimalwage
wird geiuoht.

Auskunft ertheilt die Administratioi
dieser Zeitung. (1827) 6—3

Schöne, freundliche

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Vorzimmer
Küche, Speis und Zugehör, ist zum Mai-
termin zu vergeben.

Auskunft: Peter i i t rawe 4,1. Btook,
Hnki. (1888) 3—2

Zuschneiden,
Schnittzeichnen

und Nähen
der Damentoiletten
lernt man gründlich am Alten Markte
Nr. 30 Im Plantz'sohen Hause, II. St.
Billigste Preise. Auswärtige Fräulein ganze
Pension. (1844) 3—2

Inkürze erscheint:

Krone und Gulden.
Ein praktischer Führer durch die neue österr.-
ungar. Währung, mit Beigabe von Urnrech-
nungs-Tabellen, Beispielen und Belehrungen

für alle Berufsarten.
Von Professor Robert Stern.

Der Inhalt umfasst alles, was man
während der Uebergangszeit zur augen-
blicklichen Berechnung der Werte zu wissen
nöthig hat.

Es sind alle Berufsarten, alle Geld-
sorten, alle Coupons berücksichtigt.

Preis 60 kr., mit Post 65 kr.
Ferner erscheint in 12 Lieferungen ä 15 kr.

Die österr. Hausfrau
von Anna Bauer,

gewesene Stifts- und herrschaftl. Mund-
köchin, und von derselben Verfasserin

Die praktische Wiener Köchin.
Vollständig in 14 Lieferungen ä 15 kr.

Bestellungen auf Obiges nimmt ent-
gegen (1886) 3—2

J. Giontini, Laibaoh.

Ein Fräulein wünscht als

Ladenmädchen oder Cassierin
in ein Stickerei- oder Spezerei - Geschäft
oder in ein Kaffeehaus zu kommen. Sie em-
pfiehlt sich mit guten Zeugnissen. Näheres
erfährt man in der Administration dieser
Zeitung. (1872) 2 - 2

Loofah-Schnurrbartbinden,
k. k. ausschl. priv.,

^ ^ V j ^ ^ B durch porösetiüruml
fa^v j^l^^B stoff, passenden

/ ^JWiBft Schnitt, practischn
X&i^Wßm Verschluss, heson-
•T""368^ ders dadurch, das:.
^•-**a^^^^. die Ohren ganz frei

^ ^ M £ ^ H ^ ^ ^ ^ bleiben, daher keine
pvB^^K^^^^^Bp' Striemen mehr im
' I ^ H B H M H r GesjclituudkeiticBe-

rr^f^y^ T' Jästigurig Jv-:im Tru-
I). R.-P. A. «en. E r f o l g g a -

rantiert. 2 Slück die kleinste Sendung,
II. 1-20 gegen Nachnahme. Bei Vorein-
sendung von fl. 1-40 franco überall hin.
Wiederverkäufer gesucht. (1810) 15-2
M. Pollak,Wlen,VII 2, DÖblergaise 4.
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Ich bin zwar nicht in diesem Land.
Jedoch in Laibach gut bekannt;
Was ich an Herren hier gesehn,
Könnt ich beinah' nicht widerstehn.
Daher ich fasste den Kntschluss,
Ein Hiesiger mein werden muss.
Mit Geld bin ich recht gut bestellt,
An Schönheit, Jugend es auch nicht

fehlt;
Drum Ibr Herren Militär und Civil,
Sendet Photographie und schreibt recht

viel
Unier: Treue und Hand. Cilli. Haupt-

post restant. ' (1880)

Schweizerhaus bei Tivoli.
Morgen Sonntag, I. Mai

Militär-Concert.
Anfang halb 4 Uhr.

Eintritt 15 kr.,
Kinder unter 10 Jahren frei.

Zu zahlreichem iicsuchc ladet höflichst
ein

hochachtend Hai lS E(lOI'.

I Dienstag, 3. Mai I
I schliesse ich mein Local I
I gänzlich. I
I Alle Arten Damen - Confection, •
I Regale, Büsten, ein grosser I
• Gewölbetisch mit liclitpolitierter •
I Platte etc . I

I aiisseiiwoliiilicli Mio. I
I Karl Kmelniger I
• Laibach (t894) 2—1 I
I Rathhausplatz 5. I

Zu beziehen durch I

lg. v. Kleinraayr & Fed. Bambergs I
„ _ « - (1774) l~* I

Wie behütet man Leben und Gesundheit I
seiner Kinder? I

Dritte, unveränderte Auslage fl. 3 ; cleg. geh. £1.4, per Post 10 *'• m^ •

j ^ F * Die e r s t e und zwe i t e Ausluge v«»n ^ O ^ J '' I
plareu war binnen vier Wochen vergriffen.^^\^^^mk

Lalirordnung der k. k. Staatslmhn
gil<ia vom 1. bis : t1. Mai l«V2. ^ ^ - - - ^ ^

—————«^ . . . , —., ——^ y,">'

^ ' / " ^ / l « P ' "2 S t a t i o n e n " . ' " ' nachm^5-
srilh mittags nachm. N«? ^ - - - - ^ ^

N W 1 ! 5 5 4 21 ad Laidach S.-V. . m> j 7'U» ^ ^ ,«,.)<)
s. 41 l l -18 4-24 c m ^ .h 5 S t " Ä l«b j 7 "? 4.48 ^

«'55, 12 11 4-M) V.zmarje i <i 5^ , . ^ «,^
7 06 ! 12'22 , 4-50 Zwischrnwässern , , « ' ^ ^ . ,5 °,,^
7- l i i I 12 :l5 z 5 0 3 Wchoslml . . . . ^ « 2 9 ^ . « ^
7-W ! 12-4» s>:8 Kraiodur., . . . . N « 1 " ..,55 °,,^
7 - U z 12'55 5-24 , S l . Iodoci H . . . « ^ ? !;,42 »,(!?
?'5:l 1-0^ 5> W Pudiiart Krvpp. ! 5 '5u j ' ^ , " .
7 5!) 1-15, 5,44 Owtschc H ! 5 44 ^ . . ^ <^
« ' N 1-27 5 '56 RadmannsdorsH ! 5 . ^ ^ 7 ' ^
« 2 1 i : i 7 6 08 ! Ltt'^Vcldes . . . 5 ^ 6 ' ^ ^ < ,
«'32 1 48 6 1 9 Schc rauMH. . . 5 i o ' 5 2 «,jö
» 4 2 1 5 8 « 2 9 Imiorbm-a . . . . 5 ' ^ ^ 4 6 ! ^ ' '
8 5 2 2 0 7 « N j Ml iuss 4 '58 ^ . ^ ^
9 10 , 2 25 6 5 7 Lengonfrw . . . . l 4 . ^ ' ^,^g
i» 31 ! 2 46 7 1 8 U Kronau ^ 4 ' 1>> ,,

Natschach- ^ j . . ^ « ^
9 44 2 5 9 . 7 - 3 1 Wcißcnfcls . . ! 8 '59 ^ . ^ "

1 0 0 0 3-14 7 46 an Taruis al' ! Z 4 0 ^ ' ^ ^ >

0,2.5.3 l V...5.5. G, 2.5.7 S t a t i o n e n " ' " " ^ I ' " a w ' d " ' v . " ^ 1
srllh , nachm. abcnb« "- l u . l ^ n a ^ ^ . ^ - - - ! - ^ , >'

7-30 2 10 7 00 nb Laibach St.-B. an 6 W 1 ' ^ . . ^ ̂ «.̂ <
7 47 2 2 7 7 1? ^ . Tschernutsch H . " ' ^ " < . « ' ^ 5'44 ?.^!z
8 0 7 2 47 7-37 V Terstin ^ " b9 , 2 44 «..^7 9 ^
8 18 ! 2 58 7-55 ? Domschale ? - ' ' b U ^ ^ 5-18 ^oli-?
8 3 0 > 3-10 8 1 4 ! V Iarse-Mannslmrq. ^ 5 29 < .12-1« ^ » ^ ?
8 3 6 l 3-16 8 2 0 ! ' Honnc H ! 5 1 6 ! 12 Ub ^ . ^ « "
8 51 > 3 31 8 3 5 ! an Stein ab ^ ', 00 N >'" > ̂ ^ ^ ^

\ & / Zur Frühjahrs- und Sommersaison ^
1 ^ empfehle ich mein reichhaltigstes Lager modernster |

Damen-Spitzen- und Strohbüte, Blumen, Bänder, Federn, Schleier,
Agraffen etc.

Sonnenschirme
in den apartesten Neuheiten, desgleichen auch in F ä c h e r n , von dor billigsten 1>'S %at

feinsten Sorte.

Herren- und Damen-Handschuhe ^ 2 9

I bester Qualität in Glace, Zwirn, Fil de cose, Halb- und Ganzseide.

I Herren-Cravatten, Krägen und Manschetten
I in unübertrefflich grosser Auswahl und modernsten Dessins.

I Herren-Hemden n 1
l ^ m i t glatter und jetzt moderner Faltfacon, garantiert nur ausschliesslich bestes Material a™1 ° n / l
I^W vorzug^chem Schnitt, aus der ersten, bestrenommierten Wiener Herrenwäsche-Fabrik- /A*\

I ^ftjj^^ Hochachtungsvoll AA j

I »A. *r» ». BEI^EDIKT. MJ


